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Kleinflächiger Erlenbruch am westlichen Ufer des Stegendieksbaches in einer versumpften Strecksenke im Kerbtalbereich.
Der Bruchwald besteht aus einem nassen Großseggen-Erlenbruch und einem sehr feuchten Sumpfreitgras-Rasenschmielen-Erlenbruch. Die 
Baumschicht setzt sich deckend aus Schwarz-Erlen mit einigen jungen Ebereschen zusammen. In der Krautschicht überwiegt Sumpf-Segge.
Das Substrat besteht aus nassem, degradierten, eutrophen Torf. In der weiteren Umgebung begfindet sich neben dem Stegendieksbach ein Nadel-
und Laubwald.
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Schulz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

23.04.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 6 4 4 3 4 0 3 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Caltha palustris Filipendula ulmaria
Galium palustre Geum rivale Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Milium effusum Padus serotina Paris quadrifolia Phragmites australis
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Stachys palustris Urtica dioica


